
23. Dezember 2013
Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 17.12.2013
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/10328 - 
Betr.:
Was geschieht auf dem Grundstück Weidende Ecke Saseler Damm? (Teil 3)

Auf dem Grundstück Weidende Ecke Saseler Damm sollen ein Nahversorgungsmarkt und eine Reihe von Wohneinheiten realisiert werden. Seit dieser Ankündigung und dem Abriss des vorherigen Malereibetriebes vor vielen Monaten ist jedoch nichts mehr geschehen, die Fläche liegt brach. Dadurch steigt die Verunsicherung bei den Anwohnern an.
Der Senat hat in der Antwort auf eine Schriftliche Kleine Anfrage Drs. 20/7470 mitgeteilt, dass der Bauantrag für das Gelände am 25. Februar 2013 eingereicht wurde und der Antrag geprüft werde sowie im laufenden Genehmigungsverfahren bisher keine Befreiungen erteilt wurden.
Nun stellt sich die Frage, wie und wann die Bautätigkeit auf dem Grundstück beginnt.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Ist das Genehmigungsverfahren für den oben genannten Bauantrag inzwischen abgeschlossen? Wenn ja, wann und mit welchen Befreiungen? Wenn nein, warum nicht und wann wird dies geschehen?

Die Baugenehmigung wurde am 12. August 2013 mit folgenden Befreiungen erteilt: 

- 
Überschreitung der Zahl der Vollgeschosse um ein Vollgeschoss auf drei Vollgeschosse und 
- 
Überschreitung der zulässigen bebaubaren Fläche um 1,75/10 auf 4,75/10 im Erdgeschoss und um 2,1/10 auf  5,1/10 im 1. Obergeschoss.

2. Wird das oben genannte Grundstück wie bereits im Vorbescheidverfahren geplant bebaut? Wenn nein, welche Änderungen zu den Plänen und Befreiungen im Vorbescheidverfahren gibt es und warum?

Die Genehmigung zur Überschreitung der zulässigen Anzahl an Vollgeschossen war bereits im Vorbescheid erteilt worden. Die Überschreitung der zulässigen bebaubaren Fläche hat sich im Vergleich zum Vorbescheid im Erdgeschoss um 1/10 auf 4/10 und im 1. Obergeschoss um 2/10 auf 5/10 erhöht. Die Änderungen beruhen auf der geforderten Überdeckelung der Anlieferung, der Einrichtung eines Backshops im Erdgeschoss sowie der Auskragung der geplanten Balkone.
3. Wann rechnet der Senat mit der Aufnahme der Bautätigkeit auf dem oben genannten Grundstück?

Ein konkreter Zeitpunkt ist derzeit nicht absehbar. Im Übrigen hat sich der Senat damit nicht befasst.
4. Überlegt der Senat, das oben genannte Gelände in den kommenden Jahren einer alternativen Nutzung zuzuführen? Wenn ja, wann, welcher und warum?

Nein.
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